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Die Europäische Technische Bewertung wird von der Technischen Bewertungsstelle in ihrer 
Amtssprache ausgestellt. Übersetzungen dieser Europäischen Technischen Bewertung in andere 
Sprachen müssen dem Original vollständig entsprechen und müssen als solche gekennzeichnet sein. 

Diese Europäische Technische Bewertung darf, auch bei elektronischer Übermittlung, nur vollständig und 
ungekürzt wiedergegeben werden. Nur mit schriftlicher Zustimmung der ausstellenden Technischen 
Bewertungsstelle kann eine teilweise Wiedergabe erfolgen. Jede teilweise Wiedergabe ist als solche zu 
kennzeichnen. 

Die ausstellende Technische Bewertungsstelle kann diese Europäische Technische Bewertung 
widerrufen, insbesondere nach Unterrichtung durch die Kommission gemäß Artikel 25 Absatz 3 der 
Verordnung (EU) Nr. 305/2011. 
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Besonderer Teil 

1 Technische Beschreibung des Produkts 

Das "292 Alfa Injektionsmörtel für Beton" ist ein Verbunddübel, der aus einer Mörtelkartusche 
mit Injektionsmörtel 292 Alfa und einem Stahlteil besteht. Das Stahlteil ist eine Gewindestange 
mit Scheibe und Sechskantmutter in den Größen M8 bis M30 oder ein Betonstahl in den 
Größen 08 bis 032 mm oder einer Innengewindestange IG-M6 bis IG-M20. 

Das Stahlteil wird in ein mit Injektionsmörtel gefülltes Bohrloch gesteckt und durch Verbund 
zwischen Stahlteil, Injektionsmörtel und Beton verankert. 
Die Produktbeschreibung ist in Anhang A angegeben. 

2 Spezifizierung des Verwendungszwecks gemäß anwendbarem Europäischen 
Bewertungsdokument 

Von den Leistungen in Abschnitt 3 kann nur ausgegangen werden, wenn der Dübel 
entsprechend den Angaben und unter den Randbedingungen nach Anhang B verwendet wird. 
Die Prüf- und Bewertungsmethoden, die dieser Europäischen Technischen Bewertung zu 
Grunde liegen, führen zur Annahme einer Nutzungsdauer des Dübels von mindestens 50 
Jahren. Die Angabe der Nutzungsdauer kann nicht als Garantie des Herstellers verstanden 
werden, sondern ist lediglich ein Hilfsmittel zur Auswahl des richtigen Produkts in Bezug auf die 
angenommene wirtschaftlich angemessene Nutzungsdauer des Bauwerks. 

3 Leistung des Produkts und Angaben der Methoden ihrer Bewertung 

3.1 Mechanische Festigkeit und Standsicherheit (BWR 1) 

Wesentliches Merkmal Leistung 

Charakteristischer Widerstand unter Zugbeanspruchung 
(statische und quasi-statische Einwirkungen) 

Siehe Anhang C 1, C 2, C 3, 
C 6, C 7, C 9, C 10 

Charakteristischer Widerstand unter Querbeanspruchung 
(statische und quasi-statische Einwirkungen) 

Siehe Anhang 
C 1, C 4, C 8, C 11 

Siehe Anhang 
C 13 und C 14 

Verschiebungen 
(statische und quasi-statische Einwirkungen) 

Charakteristischer Widerstand für seismische 
Leitungskategorie Cl 

Siehe Anhang 
C 5 und C 12 

Charakteristischer Widerstand und Verschiebungen für 
seismische Leitungskategorie C2 Leistung nicht bewertet 

3.2 Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz (BWR 3) 

Wesentliches Merkmal Leistung 

Inhalt, Emission und/oder Freisetzung von gefährlichen 
Stoffen 

Leistung nicht bewertet 

212424.19 8.06.01-798118 
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4 Angewandtes System zur Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit mit 
der Angabe der Rechtsgrundlage 

Gemäß dem Europäischen Bewertungsdokument EAD 330499-01-0601 gilt folgende 
Rechtsgrundlage: [96/582/EG]. 
Folgendes System ist anzuwenden: 1 

5 Für die Durchführung des Systems zur Bewertung und Überprüfung der 
Leistungsbeständigkeit erforderliche technische Einzelheiten gemäß anwendbarem 
Europäischen Bewertungsdokument 

Technische Einzelheiten, die für die Durchführung des Systems zur Bewertung und 
Überprüfung der Leistungsbeständigkeit notwendig sind, sind Bestandteil des Prüfplans, der 
beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegt ist. 

Ausgestellt in Berlin am 2. April 2019 vom Deutschen Institut für Bautechnik 

‘41 %dee- 
BD Dipl.-Ing. Andreas Kummerow Beglaub 

Abteilungsleiter yß , 
'.••••,:1,•,,:,,,•• Institut 

für 

Z12424.19 8.06.01-798118 
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Anhang Al Produktbeschreibung 
Einbauzustand 

Einbauzustand Ankerstange M8 bis M30 
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Einbauzustand Innengewindeankerstange IG-M6 bis IG-M20 
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Einbauzustand Betonstahl 08 bis 032 
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Bohrlochtiefe 
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Aufdruck: 292 Alfa Injektionsmörtel für Beton und 
Mauerwerk, Verarbeitungshinweise, Chargennummer, 
Haltbarkeit, Gefahrennummern, Lagertemperatur, 
Aushärtezeit und Verarbeitungszeit (abhängig von der 
Temperatur), sowohl mit als auch ohne Kolbenwegskala 

Anhang A2 Produktbeschreibung 
Kartuschen und Zubehör 

Kartusche 292 Alfa Injektionsmörtel 

280 ml (Typ: Koaxial) 

Schraubverschluss 

Statikmischer 

1 1 1 1 1 11 1 1  
2- 
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Ankerstangen  

302/314 Alfa Ankerstangen oder Ankerstange mit Sechskantkopf mit Unterlegscheibe und Sechskantmutter 
M8, MW, M12, M16, M20, M24, M27, M30 

3834/3837 Alfa Gewindestangen (Meterware zum Ablängen) 
M8, M10, M12, M16, M20, M24, M27, M30 

ptional: 
Markierung der Verankerungstiefe 

 

 

Prägung z.B.: <Q>  M10 

<> Werkzeichen 
M10 Gewindegröße 
A4 zusätzliche Kennung für 

nichtrostenden Stahl 
HCR zusätzliche Kennung für 

hochkorrosionsbeständigen 
Stahl les  

Handelsübliche Gewindestange mit: 
- Werkstoff, Abmessungen und mechanische Eigenschaften gemäß Tabelle A1 
- Abnahmeprüfzeugnis 3.1 gemäß EN 10204:2004 

Verfüllschelbe und Mischerreduzlerung zum Verfüllen des Ringspalts zwischen Anker und Anbautell 

4 

Innengewindeankerstange 

IG M6, IG M8, IG M10, IG M12, IG M16, IG M20 

Prägung z.B.: e M8 

<> Werkzeichen 
Innengewinde 

M8 Gewindegröße (Innengewinde) 
A4 zusätzliche Kennung für 

nichtrostenden Stahl 
HCR zusätzliche Kennung für 

hochkorrosionsbeständigem Stahl 

292 Alte Injektionsmörtel für Beton 

515 154  

her 

Anhang A3 

8 0601-798118 

Produktbeschreibung 
Ankerstangen und Innengewindeankerstange 

212474.19 
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Tabelle Al: Werkstoffe 

Teil Benennung Werkstoff 
Stahlteile aus verzinktem Stahl 
galvanisch verzinkt 2 5 pm gemäß EN ISO 4042:1999 oder feuerverzinkt k 40 pm gemäß EN eo 1461:2009, 
EN ISO 10684:2004+AC:2009 oder diffusionsverzinkt k 45pm gemäß EN ISO 17668:2016 

1 

Festigkeitsklasse 4.6 fua 400 N/mm2; fyra 240 NiITIM2: A5 > 8 % Bruchdehnung EN 10087:1998, 
EN 10263:2001; 
Handelsübliche 
Gewindestangen: 
EN ISO 898-12013 

Festigkeitsklasse 4.8 thik 400 N/mm2; fya 320 NirrIM2; A5  > 8 % Bruchdehnung 
Anker- 
stange Festigkeitsklasse 5.6 fura 500 Nifl1M2; iyk? 300 N/mm2;  A5  > 8% Bruchdehnung 

Festigkeitsklasse 5.8 tura 500 N/mm2; fyra 400 Nirl1M2; A5 > 8 % Bruchdehnung 
Festigkeitsklasse 8.8 tura 800 N/mm2; fya 640 Nill1M2; A5 > 8 % Bruchdehnung 

2 Sechskantmutter 

Stahl, verzinkt 
Festigkeitsklasse 4 (für Ankerstangen der Klasse 4.6, 4.8) 
Festigkeitsklasse 5 (für Ankerstangen der Klasse 5.6, 5.8) 
Festigkeitsklasse 8 (für Ankerstangen der Klasse 8.8) 

EN 150 898-2:2012 

3a Unterlegscheibe Stahl, verzinkt 
(z.B.: EN eo 7069:2000, EN ISO 7093:2000 oder EN eo 7094:2000) 

3b Verfüllscheibe Stahl, verzinkt 

4 Innengewindeankerstange Stahl, galvanisch verzinkt, A5  > 8 % Bruchdehnung 
Festigkeitsklasse 5.8 und 8.8 EN 10087:1998 

Stahltelle aus nichtrostendem Stahl A4 

1 

Werkstoff 1.4401 / 1.4404 / 1.4571 / 1.4578 / 1.4362 / 1.4062 EN 10088-1:2014 
Anker- Festigkeitsklasse 50 fuk-- 500 N/mm2; fe= 210 Nifilrn2; A5 > 8 % Bruchdehnung 

EN 150 3506-1:2009 stange 
Festigkeitsklasse 70 'Lir= 700 N/mm2; fykr. 450 NiMr112; A5  > 8 % Bruchdehnung 

M8 bis M24 

2 Sechskantmutter 
Edelstahl A4 
Festigkeitsklasse 50 (für Ankerstangen der Klasse 50) 
Festigkeitsklasse 70 (für Ankerstangen der Klasse 70; 5 M24) 

EN ISO 3506-2:2009 

3a Unterlegscheibe Edelstahl A4 
(z.B.: EN ISO 7089:2000, EN ISO 7093:2000, EN ISO 7094:2000) EN 10088-1: 2014 

3b Verfüllscheibe Werkstoff 1.4401 / 1.4404 / 1.4571 / 1.4362 

4 Innengewindeankerstange 

Werkstoff 1.4401 / 1.4404 / 1.4571 / 1.4362; 
A5 > 8% Bruchdehnung 
Festigkeitsklasse 50 (IG-M20) 
Festigkeffsklasse 70 (IG-M8 bis IG-M16) 

EN 10088-1: 2014 

Stahltalle aus hochkorrosionsbeständigem Stahl HCR 

1 

Werkstoff 1.4529 / 1.4565 EN 10088-1: 2014 
Anker- Festigkeitsklasse 50 fuk= 500 N/mm2; tyk= 210 Nill1M2; A5  > 8 % Bruchdehnung 

EN 20 3506-1:2009 stange 
Festigkeitsklasse 70 fuk= 700 Ni1111112; fyk= 450 NiMM2; A5  > 8 % Bruchdehnung 

M8 bis M24 

2 Sechskantmutter 
Werkstoff 1.4529 / 1.4565 EN 10088-1:2014 

EN ISO 3506-2:2009 
Festigkeitsklasse 50 (für Ankerstangen der Klasse 50) 
Festigkeitsklasse 70 (für Ankerstangen der Klasse 70; 5 M24) 

3a Unterlegscheibe Werkstoff 1.4529 / 1.4565 
(z.B.: EN ISO 7089:2000, EN ISO 7093:2000, EN ISO 7094:2000) EN 10088-1:2014 

3b Verfüllscheibe Werkstoff 1.4529 / 1.4565 

4 Innengewindeankerstange 
Werkstoff 1.4529 / 1.4565, A5 > 8 % Bruchdehnung 
Festigkeitsklasse 50 (IG-M20) 
Festigkeitsklasse 70 (IG-M8 bis IG-M16) 

EN 10088-1:2014 

292 Alfa Injektionsmörtel für Beton 

Anhang A4 Produktbeschreibung 
Werkstoffe Ankerstangen und Innengewindeankerstangen 

212474.19 8.06.01-798/18 
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Betonstahl 

08,010,012,014,016,020,025,028,032 

\ 1%%%%%% 0  

Tabelle 

[ her ..-1 

- Mindestwerte der bezogenen Rippenfläche IR,„,,„ nach EN 1992-1-1:2004+AC:2010 
- Die Rippenhöhe muss 0,05d 5 h 5 0,07d betragen 

(d: Nenndurchmesser des Stabes; h: Rippenhöhe des Stabes) 

A2: Werkstoffe Betonstahl 

Teil Benennung Werkstoff 

Betonstahl 

5 
Betonstahl gemäß 
EN 1992-1-1:2004+AC2010, Anhang C 

Stäbe und Betonstahl vom Ring Klasse B oder C 
 fyk  und k gemäß NDP oder NCL gemäß EN 1992-1-1/NA:2013 
tu!, = fik = k•fyk 

292 Alfa Injektionsmörtel für Beton 

Produktbeschreibung 
Produktbeschreibung und Werkstoffe Betonstahl 

Anhang A5 

Z12474.19 8 0601-798/18 
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Spezifizierung des Verwendungszwecks 

292 292 Alfa Injektionsmörtel für Beton 

Ankerstangen ankerstangen 

Betonstahl 302/314 Alfa Ankerstangen, 
Ankerstangen mit Sechskantkopf, 
3834/3837 Alfa Gewindestangen, 

handelsübliche Gewindestangen 

IG 

Statische oder quasi-statische Lasten M 8 - 
(verzinkt, A4, 

M30 
HCR) 

IG-M6 — IG-M20 
(galvanisch verzinkt, 

A4, HCR) 
08 - 032 

Seismische Einwirkung Kategorie Cl M8 - M0 
(verzinkl1)  , A4,

3
HUR)  

_ 08 - 032 

Verankerungsgrund 

Verdichteter bewehrter oder unbewehrter Normalbeton ohne Fasern, gern. 
EN 206:2013 

Festigkeitsklasse 020/25 bis 050/60, gern. EN 206:2013 
Gerissener und ungerissener Beton 

Temperaturbereich I -40 °C bis +40 °C max. Langzeit-Temperatur +24 °C und max. Kurzzeit-Temperatur +40 °C 

Temperaturbereich II -40 °C bis +80 °C max. Langzeit-Temperatur +50 °C und max. Kurzzeit-Temperatur +80 °C 

Temperaturbereich III -40 °C bis +120 °C max. Langzeit-Temperatur +72°C und max. Kurzzeit-Temperatur +120 °C 
1)ausgenommen feuerverzinkt 

Anwendungsbedingungen (Umweltbedingungen): 
Bauteile unter den Bedingungen trockener 
(verzinkter Stahl, nichtrostender Stahl oder 

Bauteile im Freien (einschließlich Industrieatmosphäre 
aggressiven Bedingungen vorliegen 
(nichtrostendem Stahl oder hochkorrosionsbeständiger 

Bauteile im Freien und in Feuchträumen, 
(hochkorrosionsbeständiger Stahl). 
Anmerkung: Aggressive Bedingungen sind 
der Spritzzone von Seewasser, chlorhaltige 
chemischer Verschmutzung (z. B. bei Rauchgas-Entschwefelungsanlagen 
Enteisungsmittel verwendet werden). 

Bemessung: 
Unter Berücksichtigung der zu verankemden 
anzufertigen. Auf den Konstruktionszeichnungen 
Bewehrung oder zu den Auflagern usw.). 
Die Bemessung der Verankerungen erfolgt 
Betonbaus erfahrenen Ingenieurs. 
Die Bemessung der Verankerungen erfolgt 

Einbau: 
Trockener oder feuchter Beton: M8 bis M30, 
Wassergefüllte Bohrlöcher (nicht Seewasser): 
Bohrlochherstellung durch Hammer- oder 
überkopfmontage erlaubt. 
Einbau durch entsprechend geschultes Personal 

Innenräume 
hochkorrosionsbeständiger Stahl). 

und Meeresnähe) und in Feuchträumen, 

Stahl). 

wenn keine besonders 

vorliegen 

in Seewasser oder der Bereich 
Atmosphäre mit extremer 

in denen 

Konstruktionszeichnungen 
(z. 8. Lage des Dübels zur 

Gebiet der Verankerungen und des 

Report TR 055 

032. 
08 bis 016. 

oder Straßentunneln, 

wenn besonders aggressive Bedingungen 

z.B. ständiges, abwechselndes Eintauchen 
Atmosphäre in Schwimmbadhallen oder 

Lasten sind prüfbare Berechnungen und 
ist die Lage des Dübels angegeben 

unter der Verantwortung eines auf dem 

nach: EN 1992-4:2018 und EOTA Technical 

1G-M6 bis IG-M20, Betonstahl 08 bis 
M8 bis M16, 1G-M6 bis IG-M10, Betonstahl 

Pressluftbohren oder Saugbohren. 

unter Aufsicht des Bauleiters. 

292 Alfa Injektionsmörtel für Beton 

Anhang B1 Verwendungszweck 
Spezifikationen 
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Tabelle 81: Montage- und Dübelkennwerte, Ankerstange 

Ankerstange M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30 

Bohrernenndurchmesser do  = [mm] 10 12 14 18 24 28 32 35 

. hei min  = [mm] 60 60 70 80 90 96 108 120 
' Effektive Verankerungstiefe 

hemax = [Mn] 160 200 240 320 400 480 540 600 

') anzuschlie
Durchgang

ßenden Bauteil 
sloch im d15 [mm] 9 12 14 18 22 26 30 33 

Montagedrehmoment Timt  5 [Nm] 10 20 40 80 120 160 180 200 

Mindestbauteildicke he n  [mm] h + 30 mm ei 
k 100 MM h„i + 2c10  

minimaler Achsabstand smin [mm] 40 50 60 80 100 120 135 150 

minimaler Randabstand cm  [mm] 40 50 60 80 100 120 135 150 

I)  für Anwendungen unter seismischer Einwirkung: Durchgangsloch Im Anbauteil maximal dnom-E1 mm; alternativ Ist der Ringspalt zwischen 
Gewindestange und Anbauteil kraftschlüssig mit Mörtel zu verfüllen. 

Tabelle 82: Montage- und Dübelkennwerte, Innengewindeankerstange 

Innengewindeankerstange IG-M 6 IG-M 8 IG-M 10 IG-M 12 IG-M 16 IG -M 20 

Innendurchmesser dz= [mm] 6 8 10 12 16 20 

Außendurchmesser 2) down = [mm] 10 12 16 20 24 30 

Bohrernenndurchmesser de  = [mm] 12 14 18 24 28 35 

Effektive hemr, = [mml 60 70 80 90 96 120 
Verankerungstiefe heinc = [mm] 200 240 320 400 480 600 
Durchgangsloch im 
anzuschließenden Bauteil') ch  [ mIl l  7 9 12 14 18 22 

Montagedrehmoment The, 5 [Nm] 10 10 20 40 60 100 

Min. Einschraubtiefe lie [nun] 8 8 10 12 16 20 

Mindestbauteildicke hmin [mm] 
h + 30 mm ei 
2 100 mm 

he, + 2d0  

minimaler Achsabstand sen  [mm] 50 60 80 100 120 150 

minimaler Randabstand cen  [mm] 50 60 80 100 120 150 

I Mit metrischem Gewinde gemäß EN 1993-1-8:2005+4C 2009 

Tabelle 133: Montage- und Dübelkennwerte, Betonstahl 

Betonstahl 08 010 012 014 016 020 025 028 032 

Bohrernenndurchmesser do = [mm] 12 14 16 18 20 24 32 35 40 

Effektive h0  min = [mm] 60 60 70 75 80 90 100 112 128 
Verankerungstiefe heim, = [mm] 160 200 240 280 320 400 500 560 640 

Mindestbauteildicke hmin [mm] ei h + 30 mm 
 k 100 mm 

hei  + 2de  

minimaler Achsabstand sen  [mm] 40 50 60 70 80 100 125 140 160 

minimaler Randabstand cen  [mm] 40 50 60 70 80 100 125 140 160 

292 Alfa Injektionsmörtel für Beton 

Anhang 82 Verwendungszweck 
Montagekennwerte 
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Tabelle B4: Parameter für Reinigungs- und Setzzubehör 

Anker- 
stange 

Innen- 
gewinde- 

ankerstange 

Beton- 
stahl 

Bohrer 
0 

Bürsten 
0 

min. 
Bürsten 

(2) 
Injektionsadapter 

Iiiii. ntleint*-----  41 Einbaurichtung Verwendung und 1014 iii1131411116M 
von Injektionsade tem 

[-] H 0 
[mm] 

do  
[mml 

db  
[mm] 

db,min 
[mm] H 4 • t 

M8 10 12 10,5 

M10 IG M6 8 12 14 12,5 Kein 

M12 IG M8 10 14 16 14,5 
Injektionsadapter 

erforderlich 
12 16 18 16,5 

M16 IG M10 14 18 20 18,5 18 

16 20 22 20,5 20 

M20 IG M12 20 24 26 24,5 24 

M24 IG M16 28 30 28,5 28 her > 
250mm 

h,,r > 
250mm 

alle 

M27 25 32 34 32,5 32 

M30 IG M20 28 35 37 35,5 35 

32 40 41,5 40,5 40 

/ 11141' 
' 

Ausblaspumpe (Volumen 750m1) Empfohlene Druckluftpistole (min 6 bar) 
Bohrerdurchmesser (do): 10 mm bis 20 mm Alle Anwendungen 
Verankerungstiefe (her): 5 10 dnbn, 
für ungerissenen Beton 

db le eezie az  

Injektionsadapter für Überkopf- Stahlbürste 
oder Horizontalmontage Bohrerdurchmesser (c13): alle Durchmesser 
Bohrerdurchmesser (clo): 
18 mm bis 40 mm 

292 Alfa Injektionsmörtel für Beton 

Anhang B3 Verwendungszweck 
Reinigungs- und Installationszubehör 
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Montageanweisung 

Bohrlocherstellung 

, . I Bohrloch drehschlagend mit vorgeschriebenem Bohrverfahren (siehe Anhang B1), 
1. . Bohrerdurchmesser (siehe Tabelle 84) und gewählter Bohdochtiefe erstellen. Bei 

, . 

/ ' *net 
— Fehlbohrungen ist das Bohrloch zu vermörteln. 

Reinigung 

Achtung! Vor dem Reinigen des Bohrloches stehendes Wasser entfernen! 

Rein aung mit Druckluft 
(alle Durchmesser, gerissener und ungerissener Beton) 

/ 
' / 

mln. 6 
.im 

ex 

bar 
ma 

Das Bohrloch vom Bohrlochgrund her 4x vollständig mit Druckluft (min. 6 bar) ausblasen. 
 
. ,• 
. " . , ••• 

Bei tiefen Bohrlöchern sind Verlängerungen zu verwenden. 

. 
, 
, Bohrloch mit geeigneter Drahtbürste gem. Tabelle B4 (minimaler Bürstendurchmesser 

db,oin  ist einzuhalten und zu überprüfen) 4x mittels eines Akkuschraubers oder einer 

i 
• 

/. r— 
Bohrmaschine ausbürsten. 
Bei tiefen Bohrlöchern Bürstenverlängerung benutzen. 

2c. 

./ 

. ab. 

min.. bar 
im rna 

Anschließend das Bohrloch vom Bohrlochgrund her erneut 4x vollständig mit Druckluft 

, .• 
, .1

e  • 
 

• (min. 6 bar) ausblasen. Bei tiefen Bohrlöchern sind Verlängerungen zu verwenden. 

Manuelle Reinigung 
Ungerissener Beton: Bohrlochdurchmesser da 5 20mm und Verankerungstiefe hei 5 10 doom  
Gerissener Beton: Bohrlochdurchmesser: 14mm s dos 20mm; Verankerungstiefe hei 5 10 &im, 

47. 
l>. 

• 

2a ...,C Das Bohrloch vom Bohrlochgrund her mit der Ausblaspumpe 4x vollständig ausblasen. 
,,,, • 1,•;,/ 

 

. ' / . , ,• 
C 

Bohrloch mit geeigneter Drahtbürste gem. Tabelle B4 (minimaler Bürstendurchmesser 
dort, ist einzuhalten und zu überprüfen) 4x mittels eines Akkuschraubers oder 

• 
. 

. _ Bohrmaschine ausbürsten. 
Bei tiefen Bohrlöchern Bürstenverlängerung benutzen. 

. ' • Anschließend das Bohrloch erneut vom Bohrlochgrund her mit der Ausblaspumpe 4x 
 4 

. 

/ ‚ 

vollständig ausblasen. 

Nach der Re nigung ist das Bohrloch bis zum Injizieren des Mörtels vor erneutem Verschmutzen in 
geeigneter Welse zu schützen. Gegebenenfalls Ist die Reinigung unmittelbar vor dem Injizieren des Mörtels 
zu wiederholen. Einfließendes Wasser darf nicht zur erneuten Verschmutzung des Bohrlochs führen. 

292 Alfa Injektionsmörtel für Beton 

Anhang B4  Verwendungszweck 
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Montageanweisung (Fortsetzung) 
Injektion 

 

‚4,  

'er  a  
*.1 

Den mitgelieferten Statikmischer fest auf die Kartusche aufschrauben und Kartusche in eine 
geeignete Auspresspistole einlegen. Bei jeder Arbeitsunterbrechung länger als die 
empfohlene Verarbeitungszeit (Tabelle B5) und bei jeder neuen Kartusche ist der 
Statikmischer zu erneuern. 

Ihr 
i Vor dem Injizieren des Mörtels die geforderte Verankerungstiefe auf dem  UMSBA1Mi 
41/4  

Befestigungselement markieren. 

 

enteG, 

„7 aus 
Der Mörtelvorlauf ist nicht zur Befestigung der Ankerstange geeignet. Daher Vorlauf solange 
verwerten, bis sich eine gleichmäßig graue Mischfarbe eingestellt hat, jedoch min. 

* _ 
3 volle Hübe. Bei Schlauchfolienkartuschen sind mind. 6 volle Hübe zu verwerfen. 

Gereinigtes Bohrloch vom Bohrlochgrund her ca. zu 2/3 mit Verbundmörtel befüllen. 
aus verhindert von 

6a. / 
Langsames Zurückziehen des Statikmischers dem Bohrloch die Bildung 

• 
• eris 

Lufteinschlüssen. Bei Verankerungstiefen größer 190mm passende Mischverlängerung 
verwenden. Die temperaturrelevanten Verarbeitungszeiten sind zu beachten (Tabelle B5).  

. 

,..

2/ 

* ei> ••• 
Injektionsadapter mit Mischervedängerungen nach Anhang B3 sind für folgende 
Verankerungen zu verwenden:   

6b.  

/ 4.. •".' , 

34/ 
• Installationen horizontal oder vertikal nach unten mit Bohrloch-0 do 2  19 mm und 

Verankerungstiefen ftg > 250 mm 
Überkopfmontage: Bohrloch-0 do a 18 mm 

Setzen der Anke stange 

7. 
/ 

. 
Inarme  

d 4 
Aenv • 
II 

 Befestigungselement mit leichten Drehbewegungen bis zur festgelegten Verankerungstiefe 
einsetzen. 
Die Ankerstange fett- ölfrei muss schmutz-, und sein. , 

‚ / 0:219/ 

8. 

/ / 

, henummuu 
, • 

••,*, 
t." 

imr 

1.44>. 

Nach der Installation muss der Ringspalt komplett mit Mörtel verfüllt sein. Wird kein Mörtel an 
der Betonoberfläche sichtbar, Anwendung vor Beendigung der Arbeitszeit wiederholen! 
Bei überkopfmontage ist die Ankerstange zu fixieren (z.B. mit Holzkeilen). 

9. 

- .., ,. / . 
. . , . 

Z • 
ruute , m 

„ 
. • 

lt 

m.un 

iii 

 Die angegebene Aushärtezeit muss eingehalten werden. Befestigungselement während der 
Aushärtezeit (Tabelle B5) nicht bewegen oder belasten. 

10. 

, , 

, estekmattawaaw 
, ,, 

/ 

. \

a. 

 
Ausgetretenen Mörtel entfernen. 

11. 390 

Nach vollständiger Aushärtung kann das Anbauteil mit dem zulässigen Drehmoment TinsI nach 
Tabelle B1 oder B2 montiert werden. Die Mutter muss mit einem kalibrierten Drehmoment-
schlüssel angezogen werden. Optional kann der Ringspalt zwischen Ankerstange und 
Anbauteil mit Mörtel verfüllt werden. Dafür Unterlegscheibe durch Verfüllscheibe ersetzen, 
Mischerreduzierung auf den Mischer stecken und Ringspalt vollständig verfüllen. 

292 Alfa Injektionsmörtel für Beton 
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Tabelle B5: Maximale Verarbeitungs- und minimale Aushärtezeiten, 
292 Alfa Injektionsmörtel 

Beton Temperatur Maximale Verarbeitungszeit 
Mindest-Aushärtezeit in 

trockenem Beton')  

- 10°C bis - 6°C 90 min2)  24 h2)  

-5°C bis -1°C 90 min 14h 

0°C bis +4°C 45 min 7h 

+5°C bis +9°C 25 min 2h 

+ 10°C bis + 19°C 15 min 80 min 

+ 20°C bis + 29°C 6 min 45 min 

+ 30°C bis + 34°C 4 min 25 min 

+ 35°C bis + 39°C 2 min 20 min 

+ 40°C 1,5 min 15 min 

Kartuschentemperatur + 5°C bis + 40°C 

Die Aushärtezeiten in feuchtem Beton sind zu verdoppeln. 
Die Kartuschentemperatur muss min. + 15°C betragen. 

292 Alfa Injektionsmörtel für Beton 

Anhang B6  Verwendungszweck 
Verarbeitungs- und Aushärtezeiten 
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Tabelle Cl: Charakteristische Stahltragfähigkeiten für Ankerstangen unter 
Zug- und Querbeanspruchung 

Ankerstange M8 Mb0 M12 M16 M20 M24 M27 M30 

Stahlversagen 

Zugbeanspruchung 

0 - Stahl, Festigkeitsklasse 4.6 und 4.8 Npk,s  [kN] 15 23 34 63 98 141 184 224 

0  2 ., w o  Stahl, Festigkeitsklasse 5.6 und 5.8 NRKs  [kN] 18 29 42 78 122 176 230 280 
tri :c 0-- , 
ids 

Stahl, Festigkeitsklasse 8.8 Nies  [kN] 29 46 67 125 196 282 368 449 
12.  gi  
2 e5 , 

Nichtrostender Stahl A4 und HCR,  
Festigkeitsklasse 50 NRKs  [kN] 18 29 42 79 123 177 230 281 

r r." 
0 Nichtrostender Stahl A4 und HCR, 

Festigkeitsklasse 70 NRKs  [kNI 26 41 59 110 171 247 - 

Stahl, Festigkeitsklasse 4.6 7hto H 20 
e 
0 
3 

Stahl, Festigkeitsklasse 4.8 Imei H 1,5 

„0"(3  Stahl, Festigkeitsklasse 5.6 Pari H 2,0 
e 
_c 

Stahl, Festigkeitsklasse 5.8 Dias H 1,5 

ö Stahl, Festigkeitsklasse 8.8 hes H 1,5 
.0
«c  
iä 
T, 

Nichtrostender Stahl A4 und HCR,  
Festigkeitsklasse 50 YMS.N H 2,86  

H Nichtrostender Stahl A4 und HCR, 
Festigkeitsklasse 70 ynis,ü 1,87 

 I-1 

Querbeanspruchung 

Stahlversagen ohne Hebelarm 

0 .2 _c 0 
Stahl, Festigkeitsklasse 4.6 und 4.8 V°Ftk,, [kN] 7 12 17 31 49 71 92 112 

g e„ ._ ._ Stahl, Festigkeitsklasse 5.6 und 5.8 VI3iiks  [kN] 9 15 21 39 61 88 115 140 
- = 
Icr) to 

Stahl, Festigkeitsklasse 8.8 V011),,,, [kN] 15 23 34 63 98 141 184 224 
le s 
2 g 

Nichtrostender Stahl A4 und HCR, VIlnits  Festigkeitsklasse 50 [kN] 9 15 21 39 61 88 115 140 

-c5 8 Nichtrostender Stahl A4 und HCR, Nfrrik,s  
Festigkeitsklasse 70 

[kN] 13 20 30 55 86 124 - 

Stahlversagen mit Hebelarrn 

0 0 Stahl, Festigkeitsklasse 4.6 und 4.8 M°Fik,s  [Nm] 15 30 52 133 260 449 666 900 
.c _ 0 c 0 61) Stahl, Festigkeitsklasse 5.6 und 5.8 M°Rk., [Nm] 19 37 65 166 324 560 833 1123 

*ti ö Stahl, Festigkeitsklasse 8.8 Wak,s  [Nm] 30 60 105 266 519 896 1333 1797 
lii g _e 0  
ri 0 

 Nichtrostender Steht A4 und HCR, M°F‘k,s  Festigkeitsklasse 50 [Nm] 19 37 66 167 325 561 832 1125 
0 bo  .= 
c.) lenk,, Nichtrostender Stahl A4 und HCR, 

Festigkeitsklasse 70 [Nm] 26 52 92 232 454 784 

Stahl, Festigkeitsklasse 4.6 YMS.V H 1,67 
t 
rv 
3 

Stahl, Festigkeitsklasse 4.8 Yasv H 1,25 

.1) Stahl, Festigkeitsklasse 5.6 Pay H 1,67 
0 

Stahl, Festigkeitsklasse 5.8 YMBY H 1,25 
«c 
ö «c 

Stahl, Festigkeitsklasse 8.8 YI4S.V [A 1,25 
0  ö 
is 

Nichtrostender Stahl A4 und HCR, 
Festigkeitsklasse 50 'pay H 2,38 

I-  Nichtrostender Stahl A4 und HCR, 
Festigkeitsklasse 70 ims,v H 1,56 

292 A fa Injektionsmörtel für Beton 
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Tabelle C2: Charakteristische Werte für Ankerstangen bei Zugbeanspruchung im 

gerissenen Beton 

Ankerstange M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30 

Stahlversagen 

Charakteristische Zugtraglähigkeit NRcs [kN) Siehe Tabelle Cl 

Kombiniertes Versagen durch Herausziehen und Betonausbruch 

Charakteristische Verbundtragfähigkeit im gerissenen Beton C20/25 

Temperaturbereich I: 
trockener und 
feuchter Beton Tnis, [Nkrim9 4,0 5,0 5,5 5,5 6,5 5,5 6,5 6,5 

40°C/24°C 
wassergefülltes 
Bohrloch 

TFIKor [Nee] 4,0 4,0 5,6 5,5 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich II: 

trockener und 
feuchter Beton  

Taxa  [Nine] 2,5 3,5 4,0 4,0 4,0 4,0 4,5 4,5 

80°C/50°C wassergefülltes 
Bohrloch 

'cm.," [N/mmi 2,5 3,0 4,0 4,0 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich III: 

trockener und 
feuchter Beton 

Tnk, [N/mm9 2,0 2,5 3,0 3,0 3,0 3,0 3,5 3,5 

120°C/72°C wassergefülltes 
Bohrloch 

Trik,ct [N/mml 2,0 2,5 3,0 3,0 Keine Leistung bestimmt 

C25/30 1,02 

C30/37 1,04 

C35/45 1,07 
Erhöhungsfaktoren für ink,c, tlk 

C40/50 1,08 

C45/55 1,09 

C50/60 1,10 

Betonausbruch 

Faktor k, kcr.N El 7,7 

Randabstand ceo trriml 1,5 hei 

Achsabstand Scr,N [MIM] 3,0 hei 

Montagesicherheitsbeiwert 
(trockener und feuchter Beton) lInst El 1,0 1,2 

Montagesicherheitsbeiwert 
(wassergefülltes Bohrloch) Mem H 1,4 Keine Leistung bestimmt 

292 Alfa Injektionsmörtel für Beton 

Anhang C2 Leistung 
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Tabelle C3: Charakteristische Werte für Ankerstangen bei Zugbeanspruchung im 
ungerissenen Beton 

Ankerstange M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30 

Stahlversagen 

Charakteristische Zugtragfähigkeit NRk s EkNI] Siehe Tabelle Cl 

Kombiniertes Versagen durch Herausziehen und Betonausbruch 

Charakteristische Verbundtragfähigkeit im ungerissenen Beton C20/25 

Temperaturbereich I: 
trockener und 
feuchter Beton tnKuo. [N/mm9 10 12 12 9 

 
12 12 11 10 

40°C/24°C wassergefülltes 
Bohrloch 

TRKuti [N/mm9 7,5 8,5 8,5 8,5 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich II: 
trockener und 
feuchter Beton TRkaicr [N/mm9 7,5  9 9 9 9 8,5 7,5 6,5 

80°0/50°C wassergefülltes 
Bohrloch tnk,uu  [N/mm9 5,5 6,5 6,5 6,5 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich III: 
trockener und 
feuchter Beton tek,ucr [N/mm9 5,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 5,5 5,0 

120°C/72°C wassergefülltes 
Bohrloch TRk,ucr [N/mm94,0 5,0 5,0 5,0 Keine Leistung bestimmt 

C25/30 1,02 

C30/37 1,04 

C35/45 1,07 
Erhöhungsfaktoren für tak.uos 41/4  

C40/50 1,08 

C45/55 1,09 

C50/60 1,10 

Betonausbruch 

Faktor kl  kur,r  [-] 11,0 

Randabstand Ccr,N [mm] 1,5 her 

Achsabstand Scov [mm] 3,0 haf 

Spalten 

Randabstand casp [mm] 1,0'he g 24142,5--
h

) g 2,4-hei  
he 

Achsabstand sc,,sp [mm] 2 c,,,,sp 

Montagesicherheitsbeiwert 
(trockener und feuchter Beton) NM Ei 1,0 1,2 

Montagesicherheitsbeiwert 
(wassergefülltes Bohrloch) iffie [-] 1,4 Keine Leistung bestimmt 

292 AIfa Injektionsmörtel für Beton 
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Tabelle C4: Charakteristische Werte für Ankerstangen bei Querbeanspruchung im 
gerissenen und ungerissenen Beton 

Ankerstange M8 M10 M12 M16 M20 1  M24 M27 M30 

Stahlversagen ohne Hebelami 

Charakteristische Quertragfähigkeit \Pfuis [kN] Siehe Tabelle Cl 

Duktilitätsfaktor k7 H 0,8 

Stahiversagen mit Hebelarm 

Charakteristisches Biegemoment WIRK& [Nm] Siehe Tabelle Cl 

Betonausbruch aut der lastabgewandten Seite 

Pry-out Faktor ks [-] 2,0 

Betonkantenbruch 

Effektive Ankerlänge If [mm] If = min(hei; 8 dnorn) 

Außenduchmesser des Dübels dnom  [mm] 8 10 12 16 20 24 27 30 

Montagesicherheitsbeiwert uns! Ei 1 0 

292 Alfa Injektionsmörtel für Beton 
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Tabelle C5: Charakteristische Werte für Ankerstangen bei seismischer Beanspruchung, 
Kategorie Cl 

Ankerstange M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30 

Zugbeanspruchung 

Stahlversagen 

Charakteristische Zugtragfähigkeit NRjeme [kN] 1,0 • NRk.s (siehe Tabelle Cl) 

Kombiniertes Versagen durch Herausziehen und Betonausbruch 

Charakteristische Verbundtragfähigkeit in Beton 020/25 bis 050/60 

Temperaturbereich I: 
40°C/24°C 

trockener und 
feuchter Beton TRk,eq [N/mm2] 2,5 3,1 3,7 3,7 3,7 3,8 4,5 4,5 

wassergefülltes 
Bohrloch 

TRk.eq [WITM19 2,5 2,5 3,7 3,7 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich II: 
80°C/50°C 

trockener und 
feuchter Beton 

-cm, eq [N/mm2] 1,6 2,2 2,7 2,7 2,7 2,8 3,1 3,1 

wassergehilltes 
Bohrloch 

TRk, eq EN/Mrill 1,6 1,9 2,7 2,7 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich III: 
120°C/72°C 

trockener und 
feuchter Beton 

IRK!  eq [NUMMI 1,3 1,6 2,0 2,0 2,0 2,1 2,4 2,4 

wassergefülltes 
Bohrloch 

'rin, eq  [N/mm9 1,3 1,6 2,0 2,0 Keine Leistung bestimmt 

Erhöhungsfaktor für TRk eq WC fl 1 0 

Montagesicherheitsbeiwert 
(trockener und feuchter Beton) linst H 1,0 1,2 

Montagesicherheitsbeiwert 
(wassergefülltes Bohrloch) Tinsi H 1,4 Keine Leistung bestimmt 

Querbeanspruchung 

Stahlversagen ohne Hebelarm 

Charakteristische Quertragfähigkeit VR L eq  [kN] 0,7 • \Pek,s (siehe Tabelle Cl) 

Stahlversagen mit Hebelarm 

Charakteristisches Biegemoment Wau. eq [Nm] Keine Leistung bestimmt (NPD) 

292 Alfa Injektionsmörtel für Beton 
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Tabelle C6: Charakteristische Werte der Zugtragfähigkeit für Innengewindeankerstange im 
gerissenen Beton 

Innengewindeankerstange IG-M 6 IG-M 8 IG-M 10 IG-M 12 IG-M 16 10-M20 

Stahlversagen 1)  

Charakteristische Zugtragfähigkeit, 
Stahl, Festigkeitsklasse 5.8 NRKs  [kN] 10 18 29 42 79 123 

Teilsicherheitsbeiwert 'Kis N H 1,5 
Charakteristische Zugtragfähigkeit, 
Stahl, Festigkeitsklasse 8.8 Nrtx,s  [kN] 16 27 46 67 121 196 

Teilsicherheitsbeiwert yms.N H 1,5 
Charakteristische Zugtragfähigkeit, 
Nichtrostender Stahl A4 / HCR, Fkl. 70 NFIKs [kN] 14 26 41 59 110 2) 124 

Teilsicherheitsbeiwert rAs.N [-] 1,87 2,86 

Kombiniertes Versagen durch Herausziehen und Betonausbruch 

Charakteristische Verbundtragfähigkeit im genssenen Beton C20/25 

Temperaturbereich 1: 
trockener und feuchter 

Beton tilka  [NUMMI  5,0  
5,5 5,5 5,5 5,5 6,5 

40°C/24°C wassergefülltes 
Bohrloch tacr  ENImmi  4'0  

5,6 5,5 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich II: 
trockener und feuchter Beton  titk,a  , [N/mm2] 3,5 4,0 4,0 4,0 4,0 4,5 

80°C/50°C wassergefülltes 
Bohrloch tilk,",  [Ninimi 3,0  

4,0 4,0 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich III: 
trockener und feuchter Beton  TRka [N/mml 2,5 3,0 3,0 3,0 3,0 3,5 

120°C/72°C wassergefülltes 
Boneen  Trois(  [N/mm2] 2,5 3,0 3,0 Keine Leistung bestimmt 

C25/30 1,02 

C30/37 1,04 

C35/45 1,07 
Erhöhungsfaktor für Tek,e, wc 

040/50 1,08 

345/55 1,09 

050/60 1,10 

Betonausbruch 

Faktor kl kcr,N H 7,7 

Randabstand cer,N (mm] 1,5 hef 

Achsabstand sc,-,n [mnil 3,0 her 

Montagesicherheitsbeiwert l'insr 
Trockenener und feuchter Beton 

H  1,2 

Montagesicherheitsbeiwert l'insi 
wassergefülltes Bohrloch 

H  1,4 Keine Leistung bestimmt 

I)  Befestigungsschrauben oder Gewindestangen (inkl. Scheibe und Mutter) müssen mindestens der gewählten Festigkeitsklasse der 
Innengewindeankerstangen entsprechen. Die charakteristische Tragfähigkeit für Stahlversagen gelten für die Innengewindeankerstange und 
die zugehörigen Befestigungsmittel. 

1' Für IG M20: Ankerstangen mit Innengewinde: Festigkeitsklasse 50, Befestigungsschrauben oder Gewindestangen (inkl. Scheibe und Mutter): 
Festigkeitsklasse 70 

292 Alfa Injektionsmörtel für Beton 
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Tabelle C7: Charakteristische Werte der Zugtragfähigkeit für Innengewindeankerstangen 
im ungerissenen Beton 

Ankerstangen mit Innengewinde IG-M 6 IG-M 8 134 110 IG-M 12 1341 16 1341 20 

Stahlversagen')  
Charakteristische Zugtragfähigkeit, 
Stahl, Festigkeitsklasse 5.8 N9k,s  [MV] 10 18 29 42 79 123 

Teilsicherheitsbeiwert 111.48,N H 1,5 
Charakteristische Zugtragfähigkeit, 
Stahl, Festigkeitsklasse 8.8 NRKs  EkN] 16 27 46 67 121 196 

Teilsicherheitsbeiwert ime.N El 1,5 
Charakteristische Zugtragfähigkeit, 
Nichtrostender Stahl A4 / HCR, Fkl. 70 1\1%s  IhNi 14 26 41 59 110 124 2)  

Teilsicherheitsbeiwert YINs N H 1,87 2,86 

Kombiniertes Versagen durch Herausziehen und Betonausbruch 

Charakteristische Verbundtragfähigkeit im ungerissenen Beton C20/25 

Temperaturbereich: 
trockener und feuchter 

Beton 
icakitier EN/mm9 12 12 12 12 11 9,0 

40°0/24°C wassergefülltes 
Bohrloch Tisk.' 

[N/mmi 8,5 8,5 8,5 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich II: 
trockener und feuchter 

Beton 
Telk,„ [N/mm9 9,0 9,0 9,0 9,0 8,5 6,5 

80°C/50°C wassergefülltes 
Bohrloch 

'cm
/ In 

[N/mmi 6,5  6,5 6,5 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich III: 
trockener und feuchter 

Beton 
Taue  [N/mmi 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 5,0 

120°C/72°C wassergefülltes 
Bohrloch IFIKuar [NUITIrn21 5,0 5,0 5,0 Keine Leistung bestimmt 

C25/30 1,02 
030/37 1,04 
035/45 1,07 

Erhöhungsfaktor für TRk,uct IP°  040/50 1,08 
C45/55 1,09 
C50/60 1,10 

Betonausbruch 
Faktor kii Kau [-] 11,0 
Randabstand Ccr.rq [mm] 1,5 hei 
Achsabstand ser,N [mm] 3,0 hei 

Spalten 

h/hei k 2,0 1,0 hei 
Randabstand 2,0> h/her > 1,3 Cu» [mir] 2*hei (2,5- h / her) 

Mim s 1,3 2,4 hei 

Achsabstand ser.se  [mm] 2 cum, 

Montagesicherheitsbeiwert rinst 
(trockener und feuchter Beton) 

Ei 1,2 

Montagesicherheitsbeiwert Yinst 
(wassergefülltes Bohrloch) 

H  1,4 Keine Leistung bestimmt 

1)  Befestigungsschrauben oder Gewindestangen (inkl. Scheibe und Mutter) müssen mindestens der gewählten Festigkeitsklasse der 
Innengewindea.nkerstangen entsprechen. Die charakteristische Tragfähigkeit für Stahlversagen gelten für die Innengewindeankerstange und 
die zugehörigen Befestigungsmittel. 

21  Für IG M20: Ankerstangen mit Innengewinde: Festigkeitsklasse 50, Befestigungsschrauben oder Gewindeslangen (inkl. Scheibe und Mutter): 
Festigkeitsklasse 70 
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Tabelle C8: Charakteristische Werte für Innengewindeankerstange bei Querbeanspruchung 
im gerissenen und ungerissenen Beton 

Ankerstange mit Innengewinde IG-M 6 IG-M 8 IG-M 10 IG-M 12 IG-M 16 IG-M 20 

Stahlversagen ohne Hebelarml)  

Charakteristische Quertragfähigkeit, V°1:0,,. 
Stahl vz, Festigkeitsklasse 5.8 

[kNJ 5 9 15 21 39 61 

Teilsicherheitsbeiwert 7t.ev [-I 1,25 

Charakteristische Quertragfähigkeit, „o [K 

E

N: 8 14 23 34 60 98 
Stahl vz, Festigkeitsklasse 8.8 vz,s

v 

 

Teilsicherheitsbeiwert 1 25 

Charakteristische Quertragfähigkeit, 
Nichtrostender Stahl A4 / HCR, V°Frk,s  
Festigkeitsklasse 70 

[kN] 7 13 20 30 55 62 2) 

Teilsicherheitsbeiwert Yekss H 1,56 2,38 

Duktilitätsfaktor 1(7  [-] 0,8 

Stahlversagen mit Hebelarml)  

Charakteristisches Biegemoment m°,11,8  
Stahl vz, Festigkeitsklasse 5.8 

[Nm] 8 19 37 66 167 325 

Teilsicherheitsbeiwert 7r.er.v [-1 1,25 

Charakteristisches Biegemoment 
M°Rits  

Stahl vz, Festigkeitsklasse 8.8 
[Nm] 12 30 60 105 267 519 

Tellsicherheitsbelwert 7i1/43; [-] 1,25 

Charakteristisches Biegemoment 
Nichtrostender Stahl A4 / HCR, M°R,,s  
Festigkeitsklasse 70 

[Nm] 11 26 53 92 234 643 2)  

Teilsicherheitsbeiwert yms.v I-I 1,56 2,38 

Betonausbruch auf der lastabgewandten Seite 

Pry-out Faktor k8 H 2,0 

Betonkantenbruch 

Effektive Ankerlänge Ir [mm] I, -- min(het; 8 dr,,,,,,,) 

Außendurchmesser der Ankerstange dnom  [mm] 10 12 16 20 24 30 

Montagesicherheitsbeiwert 'Ansi [-I 1,0 
l)  Befestigungsschrauben oder Gewindestangen (inkl. Scheibe und Mutter) müssen mindestens der gewählten Festigkeitsklasse der 

Innengewindeankerslangen entsprechen. Die charakteristische Tragfähigkeit für Stahlversagen gelten für die Innengewindeankerstange und 
die zugehörigen Befestigungsmittel. 

2)  Für G M20: Ankerstangen mit Innengewinde: Festigkeitsklasse 50, Befestigungsschrauben oder Gewindestangen (inkl. Scheibe und Mutter): 
Festigkeitsklasse 70 
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Tabelle C9: Charakteristische Werte für Betonstahl bei Zugbeanspruchung im gerissenen 
Beton 

Betonstahl 08 010 012 014 016 020 025 028 032 

Stahlversagen 

Charakteristische Zugtragfähigkeit Nifilia  [ItH] As • fski)  

Kombiniertes Versagen durch Herausziehen und Betonausbruch 

Charakteristische Verbundtragfähigkeit im gerissenen Beton C20/25 

Temperaturbereich I: 

trockener und 
feuchter Beton 

T9k.cs  (N/mml 4,0 5,0 5,5 5,5 5,5 5,5 5,5 6,5 6,5 

40°C/24°C wassergefülltes 
Bohrloch 

teiss, (NI/mm9 4,0 4,0 5,5 5,5 5,5 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich II: 

trockener und 
feuchter Beton 

tek,s, [N/mml 2,5 3,5 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,5 4,5 

80°C/50°C wassergefülltes 
Bohrloch 

tss,,,„ [N/rnm2] 2,5 3,0 4,0 4,0 4,0 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich III: 

trockener und 
feuchter Beton 

'au  [N/MM2] 2,0 2,5 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,5 3,5 

120°C/72°C wassergefülltes 
Bohrloch 

Tre,,e, [N/rnm2] 2,0 2,5 3,0 3,0 3,0 Keine Leistung bestimmt 

C25/30 1,02 

C30/37 1,04 

C35/45 1,07 
Erhöhungsfaktoren für tes,e, Wo 

C40/50 1,08 

C45/55 1,09 

C50/60 1,10 

Betonversagen 

Faktor k, kso El 7,7 

Randabstand Ccr,N [airti] 1,5 hei 

Achsabstand scr,u [mm] 3,0 her 

Montagesicherheitsbeiwert 
(trockener und feuchter Beton) 7Insi H 1,0 1,2 

Montagesicherheitsbeiwert 
(wassergefülltes Bohrloch) Yinst H 1,4 Keine Leistung bestimmt 

1)  fuk = to,- k • fyk  
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Tabelle C10: Charakteristische Werte für Betonstahl bei Zugbeanspruchung im 
ungerissenen Beton 

Betonstahl 08 010 012 014 016 020 025 028 032 

Stahlversagen 

Charakteristische Zugtragfähigkeit NRI“ [MV] /1/2, • („1,1)  

Kombiniertes Versagen durch Herausziehen und Betonausbruch 

Charakteristische Verbundtragfähigkeit im ungerissenen Beton C20/25 

Temperaturbereich I: 
trockener und 
feuchter Beton 

tfik,,,e, [N/mm2] 10 12 12 8,5 
 

12 12 12 11 10 

40°C/24°C wassergefülltes 
Bohrloch 

RK T„r  [N/mmi 7,5 8,5 8,5 8,5 8,5 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich II: 
trockener und 
feuchter Beton TRKucr [N/mm9 7,5 9,0 9,0 9,0 9,0 9,0 8,0 7,0 6,0 

80°C/50°C wassergefülltes 
Bohrloch TRK,ucr [N/mini 5,5 6,5 6,5 6,5 6,5 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich III: 
trockener und 
feuchter Beton tak,,,e, [N/mini 5,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,0 5,0 4,5 

120°C/72°C wassergefülltes 
Bohrloch TRU« [N/mm2] 4,0 5,0 5,0 5,0 5,0 Keine Leistung bestimmt 

025/30 1,02 

030/37 1,04 

035/45 1,07 
Erhöhungsfaktoren für immer Wc 040/50 1,08 

C45/55 1,09 

C50/60 1,10 

Betonversagen 

Faktor k, keeriv ii 11,0 

Randabstand cui,N [mm] 1,5 hei 

Achsabstand seuri [mm] 3,0 hei 

Spalten 
11 

Randabstand rev,sp [mm] 1,0-her s 2-11(2,5-tt) s 2,4-4 

Achsabstand scr.sp [mm] 2 ca,sp 

Montagesicherheitsbeiwert 
(trockener und feuchter Beton) rinst H 1,0 1,2 

Montagesicherheitsbeiwert 
(wassergefülltes Bohrloch) Yinst H 1,4 Keine Leistung bestimmt 

I)  fuk = ftk = k • fyk 
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Tabelle C11 :Charakteristische Werte für Betonstahl bei Querbeanspruchung im gerissenen 
und ungerissenen Beton 

Betonstahl 1 08 010 012 014 016 020 025 028 032 

Stahlversagen ohne Hebelarm 

Charakteristische 
Quertragfähigkeit Oik,,, [kNj 0,50 • As • tuk1) 

Duktilitätsfaktor k7 Ui 0,8 

Stahlversagen mit Hebelarm 

Charakteristisches Biegemoment keRj, [Nm] 1,2 • Wel • fuki)  

Betonausbruch auf der lastabgewandten Seite 

Pry-out Faktor kii [-I 2,0 

Betonkantenbruch 

Effektive Dübellänge li [mm] lt  - min(hei; 8 duoul) 

Außendurchmesser duum  [mm] 8 10 12 14 16 20 25 28 32 

Montagesicherheitsbeiwert Yinal 11 1,0 

1)  te = fit= k • tyk  
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Tabelle C12: Charakteristische Werte für Betonstahl bei seismischer Beanspruchung, 
Kategorie Cl 

Betonstahl 08 010 012 014 016 020 025 028 032 

Zugbeanspruchung 

Stahlversagen 

Charakteristische Zugtragfähigkeit Nnkteg  [kN] As • isk11  

Kombiniertes Versagen durch Herausziehen und Betonausbruch 

Charakteristische Verbundtragfähigkeit im Beton C20/25 bis C50/60 

Temperaturbereich I: 
40°0124°C 

trockener und 
feuchter Beton Tisk, KI  [N/mm2] 2,5 3,1 3,7 3,7 3,7 3,7 3,8 4,5 4,5 

wassergefülltes 
Bohrloch TRk, eq [N/mm9 2,5 2,5 3,7 3,7 3,7 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich II: 
800C/500C 

trockener und 
feuchter Beton THe eq [N/mm2] 1,6 2,2 2,7 2,7 2,7 2,7 2,8 3,1 3,1 

wassergefülltes 
Bohrloch 'cm, eq [N/mm2] 1,6 1,9 2,7 2,7 2,7 Keine Leistung bestimmt 

Temperaturbereich III: 
120°C172°C 

trockener und 
feuchter Beton rsik es  [N/mm2] 1,3 1,6 2,0 2,0 2,0 2,0 2,1 2,4 2,4 

wassergefülltes 
Bohrloch Tük, sq [N/mm2] 1,3 1,6 2,0 2,0 2,0 Keine Leistung bestimmt 

Erhöhungsfaktor für :rause WG H 1,0 

Montagesicherheitsbeiwert 
(trockener und feuchter Beton) rsisi H 1,0 1,2 

Montagesicherheitsbeiwert 
(wassergefülltes Bohrloch) 7inst H 1,4 Keine Leistung bestimmt 

Guerbeanspruchung 

Stahlversagen ohne Hebelarm 

Charakteristische Quertraglähigkeit Visk,,,n  [kN) 0,35 • As • tust  

Stahlversagen mit Hebelarm 

Charakteristisches Biegemoment fteris,s,si  [Nm] Keine Leistung bestimmt 

1)  fuk  = ft., = k • fyk  
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Tabelle C13: Verschiebung unter Zugbeanspruchungl)  
(Ankerstangen und Innengewindeankerstangen) 

Ankerstange M8 
M10 

IG-M6 
M12 

IG-M8 
M16 

IG- M10 
M20 

IG-M12 
M24 

IG-M16 
M27 

M30 
IG-M20 

Ungerissener Beton C20/25 

Temperaturbereich I: 
40°C/24°C 

Up-Faktor [mm/(N/mm2)] 0,021 0,023 0,026 0,031 0,036 0,041 0,045 0,049 

U.-Faktor [mm/(N/mm2)] 0,030 0,033 0,037 0,045 0,052 0,060 0,065 0,071 

Temperaturbereich II: 
80°C/50°C 

Sao-Faktor [mm/(N/mm2)) 0,050 0,056 0,063 0,075 0,088 0,100 0,110 0,119 

Sa.-Faktor [mrn/(N/mm2)] 0,072 0,081 0,090 0,108 0,127 0,145 0,159 0,172 

Temperaturbereich III: 
12093/72°C 

Sao-Faktor [mm/(N/mm2)J 0,050 0,056 0,063 0,075 0,088 0,100 0,110 0,119 

So,,-Faktor [mm/(N/mm2)] 0,072 0,081 ' 0,090 0,108 0,127 0,145 0,159 0,172 

Gerissener Beton C20/25 

Temperaturbereich I: 
4093/24°C 

Soo-Faktor [mm/(NI/mm2)] 0,090 0,070 

Soho-Faktor [mm/(N/mm2)] 0,105 0,105 

Temperaturbereich II: 
8093/50°C 

Soo-Faktor [mm/(N/mm2)] 0,219 0,170 

Su.-Faktor [mm/(N/mm2)] 0,255 0,245 

Temperaturbereich III: 
120°C/72°C 

Up-Faktor [rnm/(N/mm2)] 0,219 0,170 

U.-Faktor imm/(N/mm91 0,255 0,245 

1)  Berechnung der Verschiebung 
6ry0 = Sao-Faktor • T; T: einwirkende Verbundspannung unter Zugbeanspruchung 

= 6,,-Faktor • T; 

Tabelle C14: Verschiebung unter Querbeanspruchung))  
(Ankerstangen und Innengewindeankerstangen) 

Ankerstange M8 
ent 0 

IG-M6 
M12 

IG-M8 
M16 

IG- M10 
M20 

IG-M12 
M24 

IG-M16 
M27 

M30 
IG-120 

Ungerissener Beton C20/25 

Alle 
Temperaturbereiche 

Svo-Faktor [mm/(kN)] 0,06 0,06 0,05 0,04 0,04 0,03 0,03 0,03 

8v,.-Faktor [mm/(kN)1 0,09 0,08 0,08 0,06 0.06 0,05 0,05 0.05 

Gerissener Beton C20/25 

Alle 
Temperaturbereiche 

Svo-Faktor [mm/(kN)J 0,12 0,12 0,11 0,10 0,09 0,08 0,08 0,07 

6v-Faktor [mm/(kN)] 0,18 0,18 0,17 0,15 0,14 0,13 0,12 0,10 

1)  Berechnung der Verschiebung 
övo = &vo-Faktor - V; V: einwirkende Querkraft 
Svcv  = 6v-Faktor • V; 
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Tabelle C15: Verschiebung unter Zugbeanspruchungl)  (Betonstahl) 

Betonstahl 08 010 012 014 016 020 025 028 032 

Ungerissener Beton C20/25 

Temperaturbereich I: 8No-Fakt0r [mm/(N/mm2)] 0,021 0,023 0,026 0,028 0,031 0,036 0,043 0,047 0,052 

40°C/24°C 8N.-Faktor [mm/(N/mm2)] 0,030 0,033 0,037 0,041 0,045 0,052 0,061 0,071 0,075 

Temperaturbereich II: 5No-Fakt0r [mm/(N/mm2)] 0,050 0,056 0,063 0,069 0,075 0,088 0,104 0,113 0,126 

80°C/50°C &lt-Faktor [mm/(N/mm2)] 0,072 0,081 0,090 0,099 0,108 0,127 0,149 0,163 0,181 

Temperaturbereich III: 6No-Faktor [mm/(N/mm2)] 0,050 0,056 0,063 0,069 0,075 0,088 0,104 0,113 0,126 

120°C/72°C ÖN.-Faktor [mm/(N/mm2)] 0,072 0,081 0,090 0,099 0,108 0,127 0,149 0,163 0,181 

Gerissener Beton C20/25 

Temperaturbereich I: öer Faktor [mm/(N/mm2)] 0,090 0,070 

40°C/24°C 6N.-Faktor [mm/(N/mm2)] 0,105 0,105 

Temperaturbereich II: 8N0-Faktor [mm/(N/mm2)] 0,219 0,170 

80°C/50°C 8N.-Faktor [mm/(N/mm2)1 0 255 0,245 

Temperaturbereich 111: am-Faktor inie(Nen12)] 0,219 0,170 
120°C/72°C 6N.-Faktor [mm/(N/mm2)] 0,255 0,245 

I)  Berechnung der Verschiebung 
6No = 6No-Faktor • T; T: einwirkende Verbundspannung unter Zugbeanspruchung 
öN. = 8N.-Faktor • T; 

Tabelle C16:Verschiebung unter Querbeanspruchungl)  (Betonstahl) 

Betonstahl 08 010 012 014 016 020 025 028 032 

Ungerissener Beton C20/25 

Alle 24,0-Faktor [mm/(kN)] 0,06 0,05 0,05 0,04 0,04 0,04 0,03 0,03 0,03 

Temperaturbereiche .5,-Faktor [mm/(kN)] 0,09 0,08 0,08 0,06 0,06 0,05 0,05 0,04 0,04 

Gerissener Beton C20/25 

Alle NO-Faktor [nim/(kN)1 0,12 0,12 0,11 0,11 0,10 0,09 0,08 0,07 0,06 

Temperaturbereiche 6w.-Faktor [mm/(kN)) 0,18 0,18 0,17 0,16 0,15 0,14 0,12 0,11 0,10 

1)  Berechnung der Verschiebung 
8No = Eivo-Faktor • V; V: einwirkende Querlast 
6N. = 6N.-Faktor • V; 
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